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VORWORT 

 

Die Publikationsreihe BLUE GLOBE REPORT macht die Kompetenz und Vielfalt, mit der die 

österreichische Industrie und Forschung für die Lösung der zentralen Zukunftsaufgaben 

arbeiten, sichtbar. Strategie des Klima- und Energiefonds ist, mit langfristig ausgerichteten 

Förderprogrammen gezielt Impulse zu setzen. Impulse, die heimischen Unternehmen und 

Institutionen im internationalen Wettbewerb eine ausgezeichnete Ausgangsposition 

verschaffen.  

Jährlich stehen dem Klima- und Energiefonds bis zu 150 Mio. Euro für die Förderung von 

nachhaltigen Energie- und Verkehrsprojekten im Sinne des Klimaschutzes zur Verfügung. 

Mit diesem Geld unterstützt der Klima- und Energiefonds Ideen, Konzepte und Projekte in 

den Bereichen Forschung, Mobilität und Marktdurchdringung.  

Mit dem BLUE GLOBE REPORT informiert der Klima- und Energiefonds über 

Projektergebnisse und unterstützt so die Anwendungen von Innovation in der Praxis. Neben 

technologischen Innovationen im Energie- und Verkehrsbereich werden gesellschaftliche 

Fragestellung und wissenschaftliche Grundlagen für politische Planungsprozesse 

präsentiert. Der BLUE GLOBE REPORT wird der interessierten Öffentlichkeit über die 

Homepage www.klimafonds.gv.at zugänglich gemacht und lädt zur kritischen Diskussion ein.  

Der vorliegende Bericht dokumentiert die Ergebnisse eines Projekts aus dem Forschungs- 

und Technologieprogramm „Neue Energien 2020“. Mit diesem Programm verfolgt der 

Klima- und Energiefonds das Ziel, durch Innovationen und technischen Fortschritt den 

Übergang zu einem nachhaltigen Energiesystem voranzutreiben. 

Wer die nachhaltige Zukunft mitgestalten will, ist bei uns richtig: Der Klima- und 

Energiefonds fördert innovative Lösungen für die Zukunft! 

  

Theresia Vogel  
Geschäftsführerin, Klima- und Energiefonds 

Ingmar Höbarth  
Geschäftsführer, Klima- und Energiefonds 
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Kurzfassung 

 

Der Energieverbrauch in der Hotellerie ist in den letzten zwei Jahrzehnten kontinuierlich 

gestiegen. Dies ist einerseits strukturell bedingt, andererseits fehlt den Hoteliers oftmals die 

Informationsgrundlage um die richtigen Einsparungsmaßnahmen durchführen zu können. Durch 

die Erarbeitung einer Grundlagenstudie über die wichtigsten Einflussfaktoren auf den 

Energieverbrauch und die kostenlose Zurverfügungstellung der Ergebnisse wird mit dem 

Energiemonitor diese Situation verbessert.  

 

Der Energiemonitor bietet den Betrieben eine Verbrauchsanalyse, einen Preismonitor sowie 

Informationen zu Fördermöglichkeiten (z.B. Mustersanierungsoffensive, klima:aktiv, 

Energieeffizienzscheck) und Beratungsdienstleistungen aus dem Energiebereich. Die Hoteliers 

haben auf der Plattform www.hotel-energie-monitor.at auch die Möglichkeit, sich mit anderen 

Betrieben zu vergleichen und erfahren anhand von Best-Practice Beispielen welche 

Verbesserungspotentiale im Energiebereich vorhanden sind.  

 

Der Energieverbrauch in einem Hotel wird von vielen Faktoren beeinflusst. So kommt es zum 

Beispiel auf die Höhenlage des Betriebs, die Region (West-,Ost- oder Südösterreich), die Art der 

Heizstoffe, das Vorhandensein eines öffentlichen Restaurants, die Größe des Wellnessbereichs 

oder die Art und Weise wie die Wäsche gereinigt wird (extern/intern) an. Für eine detaillierte 

Analyse müssten alle diese Einflussfaktoren erhoben werden, eine Voraussetzung, die mit dem 

Energiemonitor nicht erfüllt werden konnte. 

 

Auf der Website findet sich der Endbericht des Energiemonitors mit den Ergebnissen der 

Datenauswertung. Zudem können alle interessierten Website Besucher das online 

Auswertungstool kostenlos nutzen und dadurch mehr über den Energieverbrauch in der 

österreichischen Hotellerie erfahren. Der Energiemonitor steht der Branche noch bis zum 

30.11.2012 als Informationstool zur Verfügung.  
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1 Einleitung 

Ziel des Projekts „Energiemonitor“ war die Erhebung und Auswertung von Energiekennzahlen 

speziell für die österreichische Hotellerie. Es handelt sich dabei um eine Grundlagenstudie zum 

Thema Energieverbrauch. Anhand von Vergleichskriterien (Benchmarks) sollen Unterschiede im 

Bezug auf verschiedene Einflussfaktoren aufgedeckt werden. Betriebe sollen die Möglichkeit 

haben ihre Daten mit anderen ähnlich strukturierten Betrieben zu vergleichen und aufbauend 

auf diesem Vergleich die Höhe möglicher Einsparungen erkennen, um dementsprechend zu 

reagieren. Die Teilnahme am Energiemonitor und der damit verbundenen Umfrage sollte für die 

Betriebe kostenlos sein.  

 

Neben der Analysemöglichkeit von Verbrauchskennzahlen sollten den teilnehmenden Betrieben 

auch Informationen zu Fördermöglichkeiten, Energieberatern und leicht umzusetzenden 

Sofortmaßnahmen zur Verfügung gestellt werden. Nach Ablauf des Projekts sollten die während 

der Projektlaufzeit gewonnen Ergebnisse einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht 

werden.  

 

Schwerpunkt des Projekts war die Bereitstellung von Informationen als Entscheidungsgrundlage 

für zukünftige Investitionen im Bereich Energiesparmaßnahmen und das Aufzeigen von 

Einsparpotentialen. Im Programm NE 2020 wurde das Projekt im Bereich Grundlagenforschung 

eingeordnet.  

 

Zur Erlangung der Projektziele wurden Workshops mit Praktikern und Energiespezialisten 

abgehalten, bestehende Benchmarkingsysteme analysiert, evaluiert und das Basissystem des 

Energiemonitors entsprechend darauf aufgebaut. Es wurde dabei auch eine Konsolidierung der 

bestehenden, teils unterschiedlichen Inhalte vorgenommen, um auf einheitliche Standards und 

Definitionen zurückgreifen zu können. Die Daten wurden einerseits mittels eines Fragebogens 

(online und offline), anderseits mittels Import bestehender Daten(banken) erhoben. Zur 

Datenverwaltung und Darstellung der Ergebnisse wurde eine Online-Auswertungsplattform auf 

Basis der Open Source Webapplikation Framework helma (www.helma.org) programmiert. Die 

Auswertung der Daten erfolgte einerseits mit dieser Webapplikation (deskriptive Darstellungen), 

andererseits wurde SPSS zur Berechnung von Ergebnissen herangezogen.  

 

In der vorliegenden Arbeit werden zuerst die inhaltlichen Ergebnisse wie die Kennzahlen, die 

Hintergrundvariablen, der Fragebogen, der Aufbau der Onlineplattform und die 

Zusatzinformationen des Energiemonitors dargestellt. Darauf folgen die Ergebnisse der 

Datenerhebung, mittels deskriptiver Darstellung gegliedert nach den vorhanden 

Benchmarkingkriterien, und ein Ausblick wie die Datenbank weiterhin aufrecht erhalten werden 

kann.  
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2 Inhaltliche Darstellung 

Die Kennzahlen für den Energiemonitor wurden in Abstimmung mit der österreichischen 

Energieagentur und mit Hilfe von Datenrecherchen zu diesem Thema erarbeitet. Als 

Bezugsgrößen zur Berechnung der Kennzahlen wurden die Nächtigungen, die m² 

Bruttogrundfläche und die Anzahl an Betten herangezogen. Für die Gesamtkosten wurde zudem 

die Bezugsgröße Gesamterlöse verwendet. Die Kombination der drei Bezugsgrößen hat den 

Vorteil, dass etwaige Schwächen leichter aufgedeckt werden können. Als Beispiel sei hier der 

Stromverbrauch angeführt. Nimmt man nur den Stromverbrauch pro Nächtigung als Kennzahl, 

wird es so sein, dass Betriebe mit einer besseren Auslastung tendenziell auch bessere Werte 

erlangen werden. Dieser Vorteil entsteht (bei gleich hohem Stromverbrauch) aber nicht durch 

einen viel besseren Energieeinsatz sondern nur durch ein besseres Marketing, da man mehr 

Nächtigungen verkauft, aber nicht über einen wesentlich besseren Energieeinsatz verfügt (vgl. 

Kapitel 3 Ergebnisse und Schlussfolgerungen). Zieht man nun für den Vergleich auch die 

Bezugsgrößen Bettenanzahl und m² Bruttogrundfläche heran, können solche „Scheinvorteile“ 

egalisiert werden. Tabelle 1 bietet einen Überblick der verwendeten Kennzahlen.  

 

Um Einflussfaktoren bestimmen zu können wurden eine Reihe von Hintergrundvariablen 

definiert und abgefragt. Neben allgemeinen Fragen zum Unternehmen wie der Unterkunftsart 

(Hotel/Gasthof etc.), der Sternekategorie, der Betriebsart (Ganzjahr/Saison), dem Baujahr des 

Hotels, der Anzahl an Betten und Zimmer etc. wurden auch sehr spezifische Informationen 

abgefragt. So wurden zum Beispiel die Poolflächen, die Ausstattung im Wellnessbereich, die Art 

der Wäschereinigung, die Art der verwendeten Leuchtmittel oder die überwiegende Fensterart in 

den Fragebogen mit aufgenommen. Der Fragebogen gliedert sich in 8 Bereiche. 

 

• Allgemeine Informationen zum Unternehmen 

• Informationen zum Wellnessbereich 

• Jährliche Energie-Verbrauchsdaten (Strom / Wasser / Wärme) 

• Betriebsergebnisse (Nächtigungen / Umsätze) 

• Diverse Hintergrundinformationen 

• Zusatzinformationen über Lüftungs- und Klimaanlagen  

• Zusatzinformationen über durchgeführte Sanierungsarbeiten 

• Persönliche Angaben 

 

Weitere Informationen können hier dem Fragebogen entnommen werden (siehe Anhang). 
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Kennzahlen Gesamtverbrauch 

  
1 Gesamtkosten / Nächtigung 
2 Gesamtkosten /  m² Bruttogrundfläche 
3 Gesamtkosten / Bett und Jahr 
4 Gesamtverbrauch (WW, Heizung, Strom in kWh) / Nächtigung 
5 Gesamtverbrauch (WW, Heizung, Strom in kWh) / m² Bruttogrundfläche 
6 Gesamtverbrauch (WW, Heizung, Strom in kWh) / Bett und Jahr 
7 Gesamtkosten in % der Erlöse 

   
Kennzahlen Wärme 

  

8 Wärmeverbrauch (kWh) / m² Bruttogrundfläche 
9 Wärmeverbrauch (kWh) / Nächtigung 

10 Wärmeverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 
11 Wärmekosten / m² Bruttogrundfläche 
12 Wärmekosten / Nächtigung 
13 Wärmekosten / Bett und Jahr 

   
Kennzahlen Strom 

  

14 Stromverbrauch (kWh) / m² Bruttogrundfläche 
15 Stromverbrauch (kWh) / Nächtigung 
16 Stromverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 
17 Stromkosten / m² Bruttogrundfläche 
18 Stromkosten / Nächtigung 
19 Stromkosten / Bett und Jahr 

   
Kennzahlen Wasser 

 

20 Wasserverbrauch (Liter)/ m² Bruttogrundfläche 
21 Wasserverbrauch (Liter) / Nächtigung 
22 Wasserverbrauch (Liter) /  Bett und Jahr 
23 Wasserkosten / m² Bruttogrundfläche 
24 Wasserkosten / Nächtigung 

25 Wasserkosten / Bett und Jahr 
Tabelle 1: Liste der Kennzahlen im Energiemonitor 
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3 Onlineplattform - Energiemonitor 

Die Onlineplattform gliedert sich in zwei Bereiche. Einerseits die Website www.hotel-energie-

monitor.at, anderseits die Auswertungsplattform, die über die Website mittels Link 

(http://webmark.manova.at/t/energie/login) erreicht werden kann. Hier können sowohl 

Teilnehmer als auch nur Betrachter (verschlüsselter Link auf der Website) die Gesamtergebnisse 

betrachten.  

 

Auf der Website finden sich sämtliche allgemeine Informationen zum Projekte wie die Vorteile 

des Systems, Links zur Umfrage und zum Systemeinstieg, Aktuelles, Partnerinformationen, 

Informationen zur Listung als Energieberater und Kontaktinformationen zu MANOVA.  

 

Auf der Auswertungsplattform befinden sich neben den Kennzahlen, Informationen zu 

Förderungen, leicht umzusetzende Sofortmaßnahmen und Kontaktdaten zu gelisteten 

Energieberatern.  
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4 Ergebnisse und Schlussfolgerungen 

Wie bereits beschrieben stammen die zur Untersuchung herangezogenen Daten aus 

unterschiedlichen Quellen. Wobei die Bestrebung darin lag, über die Online-Primärerhebung 

zusätzliche Hintergrundinformationen zu den in bestehenden Datensätzen vorhandenen 

Verbrauchsdaten zu ermitteln. Durch die geringe Teilnahme an der Primärerhebung konnten 

aber keine ausreichenden Datenmengen zu den zuvor beschriebenen Hintergrundvariablen 

gesammelt werden. Eine umfassende Modellierung, wie sie angestrebt wurde, konnte daher 

nicht realisiert werden. 

 

Mit den vorhandenen Daten lassen sich aber dennoch einige Schlussfolgerungen ableiten und ein 

Ansatz zur Prognose des Energieverbrauchs erstellen. Der Gesamtverbrauch setzt sich aus der 

Summe des Stromverbrauchs, des Heizungsverbrauchs sowie des Warmwasserverbrauchs 

(Wärmeverbrauch) in kWh zusammen. Wenn nicht anders bezeichnet, werden alle 

Verbrauchskennzahlen in kWh angegeben. Die Gesamtkosten setzen sich aus den Strom-, 

Wasser- und Wärmekosten zusammen. Das Sample setzt sich aus Beherbergungsbetrieben 

(größtenteils Hotels) aus Österreich zusammen. Die Verbrauchsdaten beziehen sich auf die 

Jahre 2005 bis 2009 (27% | 14% | 16% | 33% und 10% 2009). Die Kennzahl Gesamtkosten in 

% der Erlöse bezieht sich nur auf das Jahr 2008 und stammt aus der Datenbank WEBMARK 

Hotellerie, die von MANOVA betrieben wird. Die Verbrauchsdaten stammen sowohl aus der 

Primärerhebung als auch aus den bestehenden Datenbanksystemen der österreichischen 

Energieagentur sowie des Energieinstituts der Wirtschaft. Bei den analysierten Betrieben handelt 

es sich zum überwiegenden Teil um 3 und 4 Sterne Betriebe aus den Bundesländern Tirol, 

Vorarlberg und Salzburg. Im ersten Teil der Ergebnisdarstellung werden die deskriptiven 

Ergebnisse erläutert, der zweite Teil befasst sich mit Interpretationen und Schlussfolgerungen 

aufgrund statistischer Zusammenhänge. Auf eine Darstellung und Beschreibung aller möglichen 

Tabelle wurde in diesem Endbericht bewusst verzichtet. Im Anhang des Berichts finden sich 

sämtliche relevante Tabellen aus dem System.  

 

Die Branchenwerte, die über Datenimporte und Primärerhebung gesammelt werden konnten, 

wurden zunächst auf Besonderheiten untersucht. Es zeigte sich, dass der Energieverbrauch 

starken Schwankungen innerhalb der Branche unterliegt. Wie anzunehmen, ist der 

Energieverbrauch in der 3-4* Kategorie generell höher als in der 1-2* Hotellerie. Interessant ist 

dabei allerdings, dass die 3-4* Kategorie weniger homogen ist, was sich über sehr 

unterschiedliche Zusatzangebote erklären lässt. Hohe Abweichungen zwischen Median und 

Mittelwert sind ein Zeichen für eine weitere Unterscheidung innerhalb der Gruppe 3-4* 

Hotellerie. Wobei es sich hierbei offensichtlich um energieintensive Zusatzangebote wie Pool und 

Wellnessbereich handelt. Das bestätigt zumindest die Annahme, dass eine reine Betrachtung 

des Energieverbrauchs und ein Vergleich anhand von Hotelkategorie und regionale Lage für 

einen sinnvollen Vergleich unzureichend ist und der angestrebte Ansatz über zusätzliche 

Hintergrundinformationen eine bessere Vergleichsbasis zu schaffen, der richtige Weg wäre.  
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Die Analyse der Verbrauchsdaten zeigt, dass es immer noch beträchtliche Unterschiede 

innerhalb der Branche gibt. Betrachtet man die gesammelten Branchenwerte (Tabelle 2) werden 

einige Einsparmöglichkeiten sichtbar. Die Gesamtkosten pro Nächtigung liegen zwischen EUR 

3,2 (Quartil 0,75 – gute Werte) und EUR 6,4 (Quartil 0,25 – schlechte Werte). Unternehmern 

haben innerhalb dieser beiden Trennwerte einen Spielraum von EUR 3,2 pro Übernachtungen, 

der eingespart werden kann. Grundsätzlich deuten aber die relativ ähnlichen Gesamtkosten in % 

der Erlöse darauf hin, dass sämtlich Erlöse die über energieintensive Zusatzleistungen 

erwirtschaftet werden proportional auf die Energiekosten umgelegt werden müssen.  

 

Kennzahlen Gesamtverbrauch Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Gesamtkosten / Nächtigung 6,4 € 4,2 € 3,2 € 6,2 € 247 

Gesamtkosten / m² BGF 22,9 € 17,2 € 12,6 € 20,5 € 178 

Gesamtkosten / Bett und Jahr 812,5 € 543,8 € 371,8 € 669,9 € 341 

Gesamtverbrauch  / Nächtigung 64,5 44,1 31,2 58,2 402 

Gesamtverbrauch  / m² BGF 245,2 182,4 135,1 209,6 423 

Gesamtverbrauch  / Bett und Jahr 9062,4 6089,2 4122,5 6952,9 410 

Gesamtkosten in % der Erlöse 6,9% 5,5% 4,3% 5,5% 667 

Tabelle 2: Kennzahlen Gesamtverbrauch gesamte Ergebnisse 

 

Um einen Vergleich mit den Benchmarks der österreichischen Energieagentur1 anzustellen, 

werden in den folgenden Tabellen die Ergebnisse nach Kategorien für die Kennzahlen Strom / 

Wärme und Wasser dargestellt. Es konnten Werte für die Kategorie „3 und 4 Sterne Hotels“ 

sowie für die Kategorie „1 und 2 Sterne Hotels“ gesammelt werden. Auswertungen für die 

Kategorie „5 Sterne“ sind aufgrund der geringen Datenmenge in dieser Kategorie nicht sinnvoll.  

 

3 und 4 Sterne Hotels 

Kennzahlen Wärme Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 

Durchschnit

t n 

Wärmeverbrauch (kWh) / m² BGF 158,2 117,1 89,8 133,8 

28

6 

Wärmeverbrauch (kWh) / Nächtigung 40,0 28,8 20,0 33,2 

26

6 

Wärmeverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 5855,5 4036,8 2999,1 4467,8 

27

4 

Wärmekosten / m² BGF 8,9 € 6,3 € 4,7 € 8,2 € 

24

8 

Wärmekosten / Nächtigung 2,3 € 1,8 € 1,3 € 2,2 € 

19

6 

Wärmekosten / Bett und Jahr 321,6 € 239,8 € 171,9 € 284,8 € 

24

2 

Tabelle 3: Kennzahlen Wärme für 3 und 4 Sterne Hotels 

 

Betrachtet man den durchschnittlichen Wärmeverbrauch pro Übernachtung in der Kategorie „3 

und 4 Sterne“ und stellt den Vergleich mit dem Benchmarkwerten an, fällt auf, dass ein 
                                           
1 Quelle: Energiemanagement in der Hotellerie und Gastronomie – Ein Leitfaden 
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durchschnittliches 3 und 4 Sterne Hotel über erhebliches Einsparpotential verfügt (Benchmark 

>30). Lediglich im Quantil 0,75 findet man gute Werte (Benchmark <18). Diese Werte zeigen, 

dass bei über 75% der betrachteten Betriebe Einsparpotentiale vorhanden sind und etwas 

weniger als 50% der Betriebe über ein erhebliches Einsparpotential verfügen.  

 

Ein ähnliches Bild ergibt sich beim Stromverbrauch. Auch hier sind die Medianwerte pro 

Nächtigung schon über dem Wert, der von der österreichischen Energieagentur mit dem 

Vermerk „erhebliches Einsparpotential vorhanden“ publiziert wird. Die höheren Verbrauchsdaten 

spiegeln sich natürlich auch in den höheren Kosten wieder. Energieeffizientere Betriebe 

(Vergleich Quartil 0,75 zu 0,25) haben hier einen Kostenvorteil von EUR 2,4 pro Nacht bezogen 

auf die Kosten für Strom und Wärme. Bei einem Hotel mit 100 Betten und einer Auslastung von 

75% beträgt der jährliche Kostenvorteil rund EUR 65.000,- und sollte daher einen Anreiz für 

Verbesserungsmaßnahmen darstellen.  

 

3 und 4 Sterne 

Kennzahlen Strom Quartil 0,25 

Media

n Quartil 0,75 

Durchschnit

t n 

Stromverbrauch (kWh) / m² BGF 95,0 67,1 41,8 78,8 

28

3 

Stromverbrauch (kWh) / Nächtigung 23,3 15,4 11,0 20,1 

26

3 

Stromverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 3519,4 2545,4 1316,3 2794,7 

27

3 

Stromkosten / m² Bruttogrundfläche 9,9 € 7,5 € 4,8 € 8,9 € 

23

3 

Stromkosten / Nächtigung 2,9 € 1,9 € 1,5 € 2,6 € 

18

0 

Stromkosten / Bett und Jahr 391,4 € 264,4 € 170,6 € 318,9 € 

22

9 

Tabelle 4: Kennzahlen Strom für 3 und 4 Sterne Hotels 

 

Auch der Wasserbrauch in der 3 und 4 Sterne Hotellerie weist im Vergleich zu den Benchmarks 

der österreichischen Energieagentur zum überwiegenden Teil erhebliches Einsparpotential auf. 

Gute Werte laut Benchmark belaufen sich zum Beispiel beim Wasserverbrauch/Nächtigung auf 

weniger als 240 Liter – ein Wert, der nur von den besten Betrieben erreicht wird. Wobei die 

Effizienzprobleme im Bereich Wasser noch am geringsten sind. Erhebliches Einsparpotential 

ergibt sich bei einem Wasserverbrauch von über 350 Liter pro Nächtigung. Hier liegt man beim 

Wasserverbrauch im Median deutlich darunter.  
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3 und 4 Sterne 

Kennzahlen Wasser Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Wasserverbrauch pro m² BGF 1636,0 1139,1 804,2 1318,5 259 

Wasserverbrauch (Liter) / Nächtigung 371,2 278,5 213,3 311,9 242 

Wasserverbrauch (Liter) / Bett und Jahr 58823,5 42187,5 30000,0 47645,7 249 

Wasserkosten (Liter) / m² BGF 3,7 € 2,3 € 1,5 € 3,1 € 160 

Wasserkosten / Nächtigung 1,4 € ,9 € ,4 € 1,0 € 51 

Wasserkosten / Bett und Jahr 125,3 € 64,3 € 32,4 € 88,3 € 204 

Tabelle 5: Kennzahlen Wasser für 3 und 4 Sterne Hotels 

 

Wie bereits in anderen Publikationen2 erwähnt, wird der Energieverbrauch von den kWh für die 

Beheizung dominiert, die Gesamtenergiekosten sind aber vor allem vom aktuellen Strompreis 

geprägt. Der Unterschied bei den analysierten Betrieben ist bei der Kostenaufteilung aber etwas 

geringer, als in den anderen Publikationen angegeben. Ein Grund dafür sind sicherlich die 

steigenden Kosten für Öl und Gas, die in den Jahren 2005 bis 2009 stärker gestiegen sind als 

die Kosten für Strom3.  

 

 
 

Abbildung 1: Aufteilung des Wärme- und Stromverbrauchs pro Bett und Jahr bei 3 und 4 Sterne 

Hotels n=274 

 

                                           
2 Quellen: Energieeffizienz Hotellerie der WKÖ; Energieeinsatz in Hotelbetrieben, Andreas 

Giselbrecht, 2005, S. 84 
3 Vgl.: http://www.energyagency.at/fileadmin/aea/image/Energie_in_Zahlen/jahresentwicklung-

barrel.gif und http://www.energyagency.at/fileadmin/aea/image/Energie_in_Zahlen/aktueller-

oespi.gif 
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Abbildung 2: Aufteilung der Wärme und Stromkosten pro Bett und Jahr bei 3 und 4 Sterne 

Hotels n=196 

 

Auch bei den 1 und 2 Sterne Betrieben zeigt sich ein ähnliches wenn auch etwas besseres Bild 

als bei den 3 und 4 Sterne Betrieben. Der Wärmeverbrauch pro Übernachtung liegt hier 

zumindest im Median noch unter dem Grenzwert für erhebliches Einsparpotential (> 45 kWh). 

Gleiches gilt für den Stromverbrauch pro Übernachtung. Auch hier liegt man im Median unter 

diesen Grenzwert (> 10 kWh). Im Bereich der 3 und 4 Sterne Betriebe ist es nur beim 

Wärmeverbrauch knapp der Fall. Hintergründe hierfür konnten mit dem bestehenden Datensatz 

nicht gefunden werden. Eine Hypothese ist aber, dass bei höherer Qualität mehr 

Zusatzleistungen (Wellness, Hallenbad, Freizeiteinrichtungen) geboten werden und die 

Ausstattung (größere Zimmer, Lift etc.) energieintensiver ist.  

 

 

1 und 2 Sterne 

Kennzahlen Wärme Quartil 0,25 

Media

n Quartil 0,75 

Durchschnit

t n 

Wärmeverbrauch (kWh) / m² BGF 128,4 99,6 78,4 116,8 

8

7 

Wärmeverbrauch (kWh) / Nächtigung 46,6 27,3 17,7 38,4 

8

5 

Wärmeverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 4228,0 2645,8 1437,2 3136,2 

8

3 

Wärmekosten / m² Bruttogrundfläche 9,5 € 6,7 € 5,1 € 8,1 € 

6

8 

Wärmekosten / Nächtigung 3,2 € 2,2 € 1,6 € 2,9 € 

6

0 

Wärmekosten / Bett und Jahr 283,4 € 198,3 € 149,2 € 251,9 € 

6

6 

Tabelle 6: Kennzahlen Wärme 1 und 2 Sterne Betriebe 
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1 und 2 Sterne 

Kennzahlen Strom Quartil 0,25 

Media

n Quartil 0,75 

Durchschnit

t n 

Stromverbrauch (kWh) / m² BGF 59,5 30,1 21,0 43,3 

8

3 

Stromverbrauch (kWh) / Nächtigung 17,5 8,6 5,0 16,2 

8

0 

Stromverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 1625,0 841,6 575,6 1309,3 

8

0 

Stromkosten / m² Bruttogrundfläche 7,9 € 4,1 € 2,9 € 6,8 € 

6

6 

Stromkosten / Nächtigung 3,3 € 1,9 € 1,3 € 3,7 € 

4

1 

Stromkosten / Bett und Jahr 224,0 € 136,4 € 92,0 € 227,1 € 

6

5 

Tabelle 7: Kennzahlen Strom 1 und 2 Sterne 

 

Der Wasserbrauch pro Übernachtung liegt bei den 1 und 2 Sterne Betrieben sogar bei den 

schlechteren Betrieben noch unter dem Benchmark für erhebliches Einsparpotential (>350 

Liter).  

 

1 und 2 Sterne 

Kennzahlen Wasser Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Wasserverbrauch pro m² BGF 1026,3 834,4 573,1 1400,1 67 

Wasserverbrauch (Liter) / Nächtigung 336,1 212,6 154,9 394,8 66 

Wasserverbrauch (Liter) / Bett und Jahr 35303,7 20796,0 12562,1 58454,0 64 

Wasserkosten (Liter) / m² BGF 2,8 € 2,0 € 1,4 € 2,7 € 30 

Wasserkosten / Nächtigung 1,6 € 1,0 € ,9 € 1,3 € 8 

Wasserkosten / Bett und Jahr 60,6 € 43,3 € 23,0 € 51,5 € 50 

Tabelle 8: Kennzahlen Wasser 1 und 2 Sterne Hotels 

 

In Summe kann gesagt werden, dass es vor allem im Bereich Strom und Wärme innerhalb der 

Branche noch erhebliche Einsparpotentiale gibt. Im 3 und 4 Sterne Bereich sind diese Potentiale 

offensichtlich höher als bei 1 und 2 Sterne Betrieben. Der Wasserverbrauch ist in beiden 

Gruppen verhältnismäßig gut und weniger als die Hälfte (3 und 4 Sterne) bzw. weniger als ein 

Viertel (2 und 1 Sterne) haben erhebliches Einsparpotential.  

 

 

Weitere deskriptive Ergebnisse können der Tabellenübersicht im Anhang entnommen werden. 

Auf der Website www.hotel-energie-monitor.at können unter der Rubrik Umfrage & System / 

Gesamtergebnisse zudem sämtliche deskriptiven Auswertungen repliziert werden. Unter dem 

Reiter „Reports“ findet sich die Rubrik Kennzahlen Energie. Unter dieser Rubrik befinden sich 

Tabellen mit dem Gesamt-, dem Wärme, dem Strom- und dem Wasserverbrauch. Abbildung 3 

zeigt die Darstellung der Tabellen. Im linken Bereich (grün hinterlegt) finden sich immer die 

Gesamtdaten. Im rechten Bereich (gelb hinterlegt) befinden sich die Benchmarkingdaten. Im 
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Auswertungssystem können die Analysen sowohl mittels Benchmarking (Button „Benchmarking 

auswählen“) als auch mittels Filtern (Button „Gruppe auswählen“) und Segmentierung (Button 

„Gruppen vergleichen“) durchgeführt werden. Beim Filtern werden nur die ausgewählten Daten 

angezeigt (sowohl im Benchmark als auch bei den Gesamtdaten). Beim Segmentieren werden 

die Tabellen untereinander dargestellt und können so verglichen werden.  

 

 
Abbildung 3: Screenshot Online-Auswertungssystem 

 

Alle drei Auswertungsmethoden sind sowohl durch Auswahl einzelner Kategorien als auch durch 

die Kombinationen verschiedener Kategorien möglich. Die Verknüpfung innerhalb der Kategorien 

erfolgt durch ein „ODER“ die Verknüpfung zwischen Kategorien erfolgt durch ein „UND“. Tabelle 

9 gibt einen Überblick der Möglichkeiten.  

 

  Kategorie Benchmark Filter  Segment 

����    Kategorie – Sterne � � � 

����    Bruttogrundfläche �   

����    Bundesland � tlw. � 

����    Hallenbad ja/nein � � � 

����    Wäscherei intern/extern � � � 

����    Wellness ja/nein � � � 

����    Bettenanzahl �  � 

Tabelle 9: Benchmark/Filter/Segment Übersicht 

 

Dieses Online-Auswertungstool steht allen interessierten Website-Besuchern kostenlos zur 

Verfügung und unterscheident den Energiemonitor insofern von anderen Grundlagenstudien, 

dass die Vielfalt der Ergebnisse online individuell ausgewertet werden kann und nicht nur ein 

Tabellenband geliefert wird.  

 

Ein Ziel des Energiemonitors war es, Einflussfaktoren auf den Energieverbrauch zu bestimmen 

und zu bewerten. Die dafür notwendigen Daten sollten einerseits über die zuvor angesprochene 

Primärdatenerhebung bei den Hotels gesammelt werden, andererseits über diverse 

Schnittstellen zu Kooperationspartnern. Aufgrund der Tatsache, dass die Beteiligung an der 

Primärerhebung sehr eingeschränkt war, ist derzeit nur eine Analyse jener Daten möglich, bei 

denen ein ausreichend großes Sample zur Verfügung steht. In diesem Fall lassen sich daher nur 

Aussagen zum Wasser- und Energieverbrauch von Unternehmen mit Hallenbad und Wäscherei 

treffen. Die Hintergrundvariablen, die für eine detaillierte Berechnung eines 

Energieverbrauchsmodells erhoben werden sollten, reichen für eine Berechnung von 

Wichtigkeiten nicht aus.  
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Für 295 Betriebe (Kennzahl Gesamtverbrauch pro Nacht) konnten Informationen gesammelt 

werden, ob ein Hallenbad vorhanden ist. Dass ein Hotel mit Hallenbad mehr Wasser und Energie 

verbraucht als jene Hotels ohne dieses Zusatzangebot, ist mehr oder weniger selbstverständlich. 

Es stellt sich aber die Frage, ob der Mehraufwand durch höhere Erlöse gerechtfertigt werden 

kann. Im Durchschnitt benötigt ein Hotel mit Hallenbad rund 27% mehr Energie (60 kWh zu 47 

kWh) und 36% mehr Wasser (54.000 l zu 42.500 l).  

Ein weiterer Energieverbrauchstreiber ist die Wäscherei. Hier konnten Werte (Kennzahl 

Stromverbrauch pro Nacht) von 342 Betrieben analysiert werden. Betriebe mit interner 

Wäscherei haben klarerweise einen signifikant höheren Stromverbrauch pro Übernachtung bzw. 

pro Bett und Jahr als Betriebe ohne Wäscherei. So liegt der durchschnittliche Stromverbrauch 

pro Nacht bei Betrieben mit Wäscherei bei rund 20 kWh. Bei Betrieben, die ihre Wäsche extern 

reinigen lassen, liegt dieser Wert bei rund 14,5 kWh. Die Wäsche extern reinigen zu lassen 

bringt demnach hinsichtlich des Verbrauchs einen Vorteil. In Bezug auf die Kosten kann hier 

keine Aussage getroffen werden, da Preise für die externe Reinigung nicht bekannt sind. Auch 

hier lässt sich wiederum festhalten, dass dieses Mehr an Kosten durch ein Mehr an Einnahmen 

gerechtfertigt werden sollte. Abgesehen davon kann man davon ausgehen, dass 

Großwäschereien energietechnisch effizienter arbeiten als Hotelwäschereien und sich somit 

positiv auf die Energiebilanz auswirken.  

 

Als dritter Einflussfaktor wurde die Auslastung der Betriebe untersucht. Es ist davon 

auszugehen, dass die Kosten pro Übernachtung mit zunehmender Auslastung sinken. 

Hintergrund ist die Annahme, dass jedes Hotel über einen gewissen Grundverbrauch an Energie 

verfügt, egal ob es zu 30 oder zu 80 Prozent ausgelastet ist. Um hier eine Aussage treffen zu 

können, wurden die vier Kennzahlen Gesamt-, Strom-, Wärme und Wasserverbrauch pro 

Übernachtung mit Hilfe einer einfachen linearen Regression untersucht. Die jeweilige Kennzahl 

fungierte dabei als abhängige Variable, die Auslastung wurde jeweils als unabhängige Variable 

herangezogen.  

 

Für die Kennzahlen Gesamt-, Strom und Wärmeverbrauch konnte ein signifikantes Ergebnis 

berechnet werden. Der Erklärungswert (R-Quadrat) ist bei allen drei Modellen gering (vor allem 

Aufgrund der isolierten Betrachtungsweise). Es kann jedoch gesagt werden, dass die jeweiligen 

Verbrauchswerte mit zunehmender Auslastung sinken. Wobei hier der Wärmeverbrauch 

(Konstante 51,85; Beta-Koeffizient -0,443) einen stärkeren Rückgang verzeichnet als der 

Stromverbrauch (Konstante 23,96; Beta-Koeffizient -0,132). Der Wasserverbrauch pro 

Übernachtung wird mit einer Signifikanz von 0,056 bei steigender Auslastung nur tendenziell 

geringer.  

 

Für den Gesamtverbrauch pro Übernachtung konnte eine Konstante von 75,81 und ein Beta-

Koeffizient von -0,576 berechnet werden (Signifikanz 0,000). R-Quadrat beträgt hier 0,095 oder 

anders ausgedrückt, können 9,5 Prozent der Energieverbrauchsveränderung durch die 

Auslastung erklärt werden. Will man nun den Gesamtverbrauch anhand der Auslastung 

bestimmen, müssen folgende Rechenschritte unternommen werden:  
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Gesamtverbrauch = 75,813 + (-0,576 * Auslastung) 

 

Die Auslastung muss bei dieser Berechnung als volle Zahl und nicht als Prozentzahl angegeben 

werden. Bei einer Auslastung von beispielsweise 55% setzt man in die Formel den Wert 55 und 

erhält einen Gesamtverbrauch von rund 44 kWh pro Übernachtung. Eine noch exaktere 

Prognose kann durch die Integration der regionalen Heizgradtage (HGT) erreicht werden – 

wobei die aktuelle Formel als Basis für einen österreichischen Durchschnitt und somit die 

durchschnittlichen HGTs des Jahres 2010 angenommen werden kann. Die Tabellen für diese 

Auswertungen finden sich im Anhang.  

 

Der Energieverbrauch in einem Hotel wird von vielen Faktoren beeinflusst. So kommt es zum 

Beispiel auf die Höhenlage des Betriebs, die Region (West-,Ost- oder Südösterreich), die Art der 

Heizstoffe, das Vorhandensein eines öffentlichen Restaurants, die Größe des Wellnessbereichs 

oder die Art und Weise wie die Wäsche gereinigt wird (extern/intern) an. Für eine detaillierte 

Analyse müssten alle diese Einflussfaktoren erhoben werden, eine Vorraussetzung, die mit dem 

Energiemonitor nicht erfüllt werden konnte.  

 

 

 

5 Ausblick und Empfehlungen 

Der Energiemonitor stellt einen ersten Schritt in Richtung Energieverbrauchsdatenbank für die 

Hotellerie dar. Für zukünftige Untersuchungen ist zu empfehlen, die Hoteliers vor Ort zu 

besuchen und gemeinsam die Dateneingabe zu machen. Dadurch sollte es möglich sein mehr 

Datensätze zu bekommen. MANOVA stellt für zukünftige Untersuchungen gerne den Datensatz 

zur Verfügung und erklärt sich (bis November 2012) bereit, aufbereitete Daten in die Datenbank 

zu importieren. Wie die Ergebnisse zeigen, gibt es sichtlich noch erhebliche Einsparpotentiale 

innerhalb der Beherbergungsbranche. Die gesammelten Daten können hier zur 

Bewusstseinsbildung beitragen und auch von Beratern und öffentlichen Instituten dazu publiziert 

werden.  
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6 Anhang 

6.1 Fragebogen 
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6.2 Tabellenübersicht T-Test und Regressionsanalyse 
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6.3 Tabellenübersicht deskriptive Auswertungen 

 

 

Kennzahlen Gesamtverbrauch Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Gesamtkosten / Nächtigung 6,4 € 4,2 € 3,2 € 6,2 € 247 

Gesamtkosten / m² BGF 22,9 € 17,2 € 12,6 € 20,5 € 178 

Gesamtkosten / Bett und Jahr 812,5 € 543,8 € 371,8 € 669,9 € 341 

Gesamtverbrauch  / Nächtigung 64,5 44,1 31,2 58,2 402 

Gesamtverbrauch  / m² BGF 245,2 182,4 135,1 209,6 423 

Gesamtverbrauch  / Bett und Jahr 9062,4 6089,2 4122,5 6952,9 410 

Gesamtkosten in % der Erlöse 6,9% 5,5% 4,3% 5,5% 667 

      

Kennzahlen Wärme Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Wärmeverbrauch (kWh) / m² BGF 158,4 118,6 87,0 136,8 438 

Wärmeverbrauch (kWh) / Nächtigung 43,0 28,8 19,3 36,7 416 

Wärmeverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 5654,9 3864,0 2598,3 4304,0 422 

Wärmekosten / m² BGF 9,5 € 6,9 € 4,9 € 8,6 € 379 

Wärmekosten / Nächtigung 2,6 € 1,9 € 1,3 € 2,5 € 318 

Wärmekosten / Bett und Jahr 329,8 € 235,2 € 163,5 € 284,7 € 371 

      

Kennzahlen Strom Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Stromverbrauch (kWh) / m² BGF 92,1 65,0 35,0 75,6 431 

Stromverbrauch (kWh) / Nächtigung 23,2 14,9 8,7 21,1 408 

Stromverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 3324,2 2068,0 911,4 2594,9 418 

Stromkosten / m² BGF 11,1 € 7,5 € 4,5 € 9,3 € 363 

Stromkosten / Nächtigung 3,1 € 1,9 € 1,4 € 3,1 € 284 

Stromkosten / Bett und Jahr 392,0 € 244,8 € 146,0 € 326,5 € 358 

      

Kennzahlen Wasser Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Wasserverbrauch pro m² BGF 1680,9 1073,7 726,6 1391,9 388 

Wasserverbrauch (Liter) / Nächtigung 375,6 268,6 195,3 335,9 370 

Wasserverbrauch (Liter) / Bett und Jahr 56017,2 40000,0 22898,3 49531,4 375 

Wasserkosten (Liter) / m² BGF 3,6 € 2,3 € 1,5 € 3,1 € 195 

Wasserkosten / Nächtigung 1,4 € 1,0 € ,4 € 1,0 € 61 

Wasserkosten / Bett und Jahr 112,0 € 58,8 € 31,3 € 82,5 € 259 
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1 bis 40 Betten 

Kennzahlen Gesamtverbrauch 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Gesamtkosten / Nächtigung 8,9 € 6,1 € 3,6 € 9,0 € 79 

Gesamtkosten / m² BGF 22,3 € 15,8 € 11,2 € 18,2 € 54 

Gesamtkosten / Bett und Jahr 750,3 € 457,8 € 326,1 € 663,9 € 120 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Nächtigung 72,9 50,4 31,0 72,2 138 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / m² BGF 215,0 152,3 117,0 186,6 143 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Bett und Jahr 7783,5 5141,2 3397,9 6423,5 143 

Gesamtkosten in % der Erlöse 6,6% 4,9% 2,9% 4,7% 75 

            

41 bis 60 Betten 

Kennzahlen Gesamtverbrauch 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Gesamtkosten / Nächtigung 6,0 € 4,2 € 3,1 € 4,9 € 48 

Gesamtkosten / m² BGF 27,7 € 20,4 € 13,2 € 24,4 € 31 

Gesamtkosten / Bett und Jahr 671,5 € 509,1 € 310,1 € 553,5 € 71 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Nächtigung 58,7 44,7 30,1 52,1 86 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / m² BGF 256,5 190,3 139,4 221,9 88 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Bett und Jahr 7651,7 6014,0 3677,9 6069,2 88 

Gesamtkosten in % der Erlöse 7,3% 5,9% 4,7% 5,9% 128 

            

61 bis 90 Betten 

Kennzahlen Gesamtverbrauch 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Gesamtkosten / Nächtigung 5,6 € 4,1 € 3,6 € 4,9 € 47 

Gesamtkosten / m² BGF 24,7 € 17,2 € 12,6 € 21,2 € 30 

Gesamtkosten / Bett und Jahr 918,2 € 691,2 € 460,7 € 763,6 € 54 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Nächtigung 65,0 46,9 37,8 56,1 61 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / m² BGF 272,3 203,6 137,8 215,8 61 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Bett und Jahr 10147,9 6940,4 5320,1 8242,4 61 

Gesamtkosten in % der Erlöse 7,0% 5,8% 4,5% 5,7% 164 

      

91 bis 125 Betten 

Kennzahlen Gesamtverbrauch 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Gesamtkosten / Nächtigung 4,5 € 3,4 € 3,0 € 3,9 € 36 

Gesamtkosten / m² BGF 21,9 € 17,3 € 15,8 € 18,9 € 30 

Gesamtkosten / Bett und Jahr 866,4 € 642,5 € 483,9 € 688,4 € 47 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Nächtigung 58,8 42,3 33,1 50,0 55 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / m² BGF 259,0 225,1 167,4 225,2 57 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Bett und Jahr 11668,9 7700,2 6208,3 8848,9 58 

Gesamtkosten in % der Erlöse 6,5% 5,4% 4,5% 5,4% 140 
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mehr als 125 Betten 

Kennzahlen Gesamtverbrauch 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Gesamtkosten / Nächtigung 6,7 € 3,6 € 1,2 € 5,1 € 32 

Gesamtkosten / m² BGF 21,5 € 15,4 € 12,7 € 21,6 € 29 

Gesamtkosten / Bett und Jahr 739,7 € 456,9 € 247,8 € 693,6 € 47 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Nächtigung 50,7 35,1 17,6 44,2 49 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / m² BGF 257,0 200,2 150,5 242,4 51 

Gesamtverbrauch (WW, Heizung in kWh)  / Bett und Jahr 7977,7 6011,5 2643,9 6510,2 51 

Gesamtkosten in % der Erlöse 6,8% 5,4% 4,4% 5,6% 160 

 

1 bis 40 Betten 

Kennzahlen Wärme Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Wärmeverbrauch (kWh) / m² BGF 150,7 106,6 78,9 128,1 148 

Wärmeverbrauch (kWh) / Nächtigung 48,8 32,1 21,8 46,6 143 

Wärmeverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 5130,2 3693,9 2276,7 4097,4 148 

Wärmekosten / m² BGF 10 € 7 € 5 € 8 € 128 

Wärmekosten / Nächtigung 3 € 2 € 2 € 3 € 119 

Wärmekosten / Bett und Jahr 325 € 236 € 167 € 290 € 130 

      

41 bis 60 Betten 

Kennzahlen Wärme Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Wärmeverbrauch (kWh) / m² BGF 163,4 114,8 85,9 150,6 92 

Wärmeverbrauch (kWh) / Nächtigung 37,5 26,4 20,3 32,6 89 

Wärmeverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 4991,7 3362,5 2011,4 3716,7 92 

Wärmekosten / m² BGF 10 € 6 € 5 € 9 € 82 

Wärmekosten / Nächtigung 2 € 2 € 1 € 2 € 68 

Wärmekosten / Bett und Jahr 299 € 209 € 149 € 223 € 82 

            

61 bis 90 Betten 

Kennzahlen Wärme Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Wärmeverbrauch (kWh) / m² BGF 179,1 125,3 87,2 137,3 62 

Wärmeverbrauch (kWh) / Nächtigung 43,8 31,3 22,5 35,6 62 

Wärmeverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 6700,1 4829,2 3167,2 5153 62 

Wärmekosten / m² BGF 10 € 7 € 5 € 8 € 57 

Wärmekosten / Nächtigung 3 € 2 € 2 € 2 € 50 

Wärmekosten / Bett und Jahr 357 € 288 € 202 € 313 € 57 
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91 bis 125 Betten 

Kennzahlen Wärme Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Wärmeverbrauch (kWh) / m² BGF 182,7 132,7 95,8 143,9 58 

Wärmeverbrauch (kWh) / Nächtigung 38 28,1 19,2 31,8 56 

Wärmeverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 7493,8 4906,4 3682,5 5641,4 58 

Wärmekosten / m² BGF 9 € 7 € 5 € 7 € 51 

Wärmekosten / Nächtigung 2 € 2 € 1 € 2 € 40 

Wärmekosten / Bett und Jahr 356 € 263 € 190 € 307 € 51 

      

mehr als 125 Betten 

Kennzahlen Wärme Quartil 0,25 Median Quartil 0,75 Durchschnitt n 

Wärmeverbrauch (kWh) / m² BGF 143,4 118,6 78,9 140,5 51 

Wärmeverbrauch (kWh) / Nächtigung 32,8 16,3 9,5 25,3 50 

Wärmeverbrauch (kWh) / Bett und Jahr 4959,9 3372,7 1571,5 3694,8 51 

Wärmekosten / m² BGF 8 € 7 € 5 € 10 € 48 

Wärmekosten / Nächtigung 2 € 2 € 1 € 2 € 34 

Wärmekosten / Bett und Jahr 286 € 184 € 95 € 280 € 48 

 

1 bis 40 Betten 

Kennzahlen Strom 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Stromverbrauch (kWh) / m² BGF 71,7 37,1 23,8 57,8 146 

Stromverbrauch (kWh) / Nächtigung 24,5 12 6,9 24,9 140 

Stromverbrauch (kWh) / Bett und 

Jahr 2803,1 1292,5 723,2 2263,7 146 

Stromkosten / m² BGF 9 € 5 € 3 € 8 € 126 

Stromkosten / Nächtigung 4 € 3 € 2 € 5 € 87 

Stromkosten / Bett und Jahr 366 € 180 € 108 € 317 € 129 

      

41 bis 60 Betten 

Kennzahlen Strom 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Stromverbrauch (kWh) / m² BGF 101,5 67,7 41,1 88,3 89 

Stromverbrauch (kWh) / Nächtigung 22,5 15 8,7 19,3 86 

Stromverbrauch (kWh) / Bett und 

Jahr 2803,3 2100 998,7 2278,8 89 

Stromkosten / m² BGF 13 € 8 € 5 € 10 € 74 

Stromkosten / Nächtigung 3 € 2 € 2 € 3 € 56 

Stromkosten / Bett und Jahr 354 € 259 € 158 € 285 € 74 

            



 

Blue Globe Report – Klima- und Energiefonds 28 

 

61 bis 90 Betten 

Kennzahlen Strom 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Stromverbrauch (kWh) / m² BGF 95,3 71,5 53 76,8 64 

Stromverbrauch (kWh) / Nächtigung 25,6 16,7 13,5 20,6 64 

Stromverbrauch (kWh) / Bett und 

Jahr 4524,6 2639,3 1839,5 3074 64 

Stromkosten / m² BGF 12 € 8 € 6 € 9 € 57 

Stromkosten / Nächtigung 3 € 2 € 2 € 3 € 52 

Stromkosten / Bett und Jahr 465 € 341 € 233 € 376 € 57 

      

91 bis 125 Betten 

Kennzahlen Strom 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Stromverbrauch (kWh) / m² BGF 102,8 74,2 61,1 80,5 57 

Stromverbrauch (kWh) / Nächtigung 20,4 14,7 11,8 17,9 55 

Stromverbrauch (kWh) / Bett und 

Jahr 3810,2 2790,7 1966,2 3207,4 58 

Stromkosten / m² BGF 10 € 8 € 6 € 9 € 47 

Stromkosten / Nächtigung 2 € 2 € 1 € 2 € 43 

Stromkosten / Bett und Jahr 404 € 308 € 222 € 337 € 47 

      

mehr als 125 Betten 

Kennzahlen Strom 

Quartil 

0,25 Median 

Quartil 

0,75 Durchschnitt n 

Stromverbrauch (kWh) / m² BGF 99,8 81,6 56 102,2 52 

Stromverbrauch (kWh) / Nächtigung 22 12,8 6,2 18,4 50 

Stromverbrauch (kWh) / Bett und 

Jahr 3333,3 2267,3 1248,1 2825,4 52 

Stromkosten / m² BGF 12 € 9 € 6 € 13 € 48 

Stromkosten / Nächtigung 3 € 2 € 1 € 3 € 40 

Stromkosten / Bett und Jahr 425 € 216 € 149 € 345 € 49 
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